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Liebe Freunde des Gefängnisdienstes

hörigen von Inhaftierten. Sie hat mit Hedy 
Brenner dieses Projekt konzipiert; es ist ein 
Angebot, das auf ein wachsendes Bedürfnis 
stösst und sich stets weiter entwickelt. 

Wir danken beiden, Hans Peter L. und Mari-
anne W., für ihren treuen, langjährigen 
Dienst und ihr Herz für inhaftierte Menschen. 
Wir wünschen ihnen Gottes Segen auf ihrem 
weiteren Weg! 

Im Sommer beginnen drei neue Mitarbei-
tende ihre Arbeit in unserem Team. Wir 
werden sie im nächsten Kontaktbrief näher 
vorstellen. Danke, wenn Sie bereits jetzt 
im Gebet für sie einstehen. Jede neue 
Woche danke ich Gott für das tolle Team 
von Gefängnisbesuchenden, die in seinem 
Namen Menschen hinter den Mauern be-
gegnen und ihnen Hoffnung zusprechen.

Thailand ist das 134. Land, in dem die 
Heilsarmee offiziell arbeitet und auch dort, 
wie in fast allen Ländern, wo wir tätig sind, 
besucht sie Gefangene. Allerdings war 
es nicht möglich, sich  unter ‘Heilsarmee’ 
registrieren zu lassen, da eine andere 
Organisation diesen Namen bereits 
beanspruchte. 

Not macht erfinderisch, und man musste 
einen geeigneten Namen finden, der unsere 
Arbeit umschreibt: Die Armee des Retters! 
Dieser Name gefällt mir, weil er auf Jesus 
Christus hinweist als unser Erlöser: Ihm 
folgen wir nach, ihn bezeugen wir. Als Heils-
Armee dürfen wir unsere Mitmenschen 
auf Jesus hinweisen, der allen Menschen 
Freiheit schenken will, auch jenen hinter 
Gittern. Wir grüssen Sie in seinem Namen. 

Martin Gossauer
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Veränderungen



Yves Dawans

Major Yves Dawans arbeitet seit 2021 
als von den kantonalen Behörden ak-
kreditierter Gefängnisseelsorger im 
Kanton Genf. Die Vorgaben für seine 
Anstellung waren von völlig anderen 
Faktoren abhängig als die seiner Vor-
gänger und Vorgängerinnen. Wie es 
dazu kam und wie sich die Arbeit der 
Gefängnisseelsorge in Kanton Genf ge-
staltet, erzählt er selbst.

2011 hatte die damalige Leiterin der Not-
schlafstelle Genf, Majorin Agnes Wahli, den 
Auftrag, ein Konzept für die Seelsorgearbeit 
der Heilsarmee zu erstellen. Dafür interview-
te sie auch verschiedene Seelsorger ausser-
halb der Heilsarmee, unter anderem Maurice 
Gardiol, den damaligen Präsidenten des Vor-
standes der Ökumenischen Genfer Gefäng-
nisseelsorge und Mitglied der protestanti-
schen Kirche. Zu jener Zeit war er selbst als 
Gefängnisseelsorger in Champ-Dollon tätig.

Im Gespräch kam auch der Bedarf nach Ge-
fängnisseelsorgern zur Sprache und damit 
die Frage, ob die Heilsarmee sich allenfalls 
beteiligen wolle. Agnès Wahli hatte bereits 
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Gefängnisseelsorge im Kanton Genf
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Aufgabe
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die Arbeit unseres Teams. Er besteht aus 
Vertretern der einzelnen Denominatio-
nen, meist Laien, die von ihren Kirchen 
beauftragt werden, um sie bei den Be-
hörden zu vertreten. Bei ihren Sitzungen 
ist jeweils ein Teammitglied jeder Kirche 
von uns dabei. 

Nachdem Timothée Houmard die Heils-
armee in den letzten Jahren im Vorstand 
vertreten hat, übernimmt nun Jean-Luc 
Mailler vom Korps Genf Verdaine diese 
Aufgabe. Seine Aufgabe wird es sein, als 
Bindeglied zwischen der Heilsarmeelei-
tung in Bern, den kantonalen Behörden 
der Schwesterkirchen sowie zwischen 
den kantonalen Justizbehörden, denen 
die einzelnen Seelsorger unterstehen, zu 
interagieren.

Ökumenisches Seelsorgeteam Gefängnisse Genf, 
mit dem Kollegen, der inzwischen im Ruhestand ist
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Verabschiedung von Hans Peter Leiser

Major Hans Peter Leiser hat die letzten 
elf Jahre seines Dienstes als Heilsar-
meeoffizier für den Gefängnisdienst ge-
arbeitet und hat inhaftierte Menschen 
an mehr als 15 Standorten in der ganzen 
Deutschschweiz besucht.

Am letzten Sonntag im Mai durften wir ihn 
innerhalb eines Gottesdienstes in seiner 
Heimatgemeinde, dem Korps Biel, in den 
Ruhestand verabschieden, im Beisein seiner 
Familie, von Gästen, Mitgliedern des Teams 
des Gefängisdienstes und Besuchern der 
Heilsarmee Biel.

An dieser Stelle bedanken wir uns ganz 
herzlich bei Hans Peter für seine Hingabe 
und seinen Einsatz in dieser besonderen 
Aufgabe, der seelsorgerlichen Begleitung 
von Eingewiesenen.

Wir haben ihm einige Fragen gestellt im 
Rückblick auf seinen Dienst und auch im 
Ausblick auf die vor ihm liegende Zeit.

Interview mit Martin Gossauer
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GEBETSANLIEGEN
Personelle Veränderungen 
•	 Hans Peter Leiser (Besucher Deutschschweiz) befindet sich seit Ende Mai 

im Ruhestand und arbeitet noch bis Ende Juli, um seine Nachfolger einzu-
führen, die am 1. August beginnen: Dorothea Weber (Kantone ZH, ZG und 
Ostschweiz) und Alexander Haus (Mittelland, Kantone AG, LU, SO).

•	 Marianne Wiedmer (Regionalgefängnisse Bern und Thun) hat Ihren Dienst 
Ende Juni beendet; ihre Nachfolge wurde noch nicht bestimmt.

•	 Jean-Luc Mailler übernimmt neu die Vertretung der Heilsarmee im Vor-
stand der ökumenischen Gefängnisseelsorge in Genf als Nachfolger von 
Timothée Houmard, der ab Juli nebst seinen anderen Standorten neu Ein-
gewiesene im Massnahmenzentrum St Johannsen besucht.

Wichtige Daten
•	 Europäische Konferenz der Heilsarmee für Gefängnisdienste in Oslo vom  

2. – 4. September 2024

•	 Singabende im Gefängnis Schaffhausen: Dienstag, 20 August und 24. Sep-
tember, Mittwoch, 23. Oktober, Dienstag, 26. November (jeweils von 17-19 
Uhr)


